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Auf einem eigenen Beet können 

Kinder so richtig im Erdreich wüh-

len und erste Erfahrungen im Säen, 

Pflanzen, Pflegen und Ernten sam-

meln. Sie übernehmen selbst die 

Verantwortung für ihren Garten, 

gestalten ihn vielleicht mit gesam-

melten Steinen oder anderen 

Naturmaterialien. Das ist in der 

heutigen Zeit, in der digitale 

„Scheinwelten“ immer mehr Raum 

im Leben der Kinder einnehmen, 

besonders wichtig.

Auf Entdeckertour

Kinder klettern und bauen gern. 

Ein Haus- oder Obstbaum mit sta-

bilen Ästen in Kopfhöhe bietet sich 

zum Erobern an. Dort kann auch 

ein Baumhaus oder, falls die Stabi-

lität der Äste nicht ausreicht, ein 

Balkon auf Stelzen errichtet wer-

Im eigenen naturnahen 

Garten können Sie schon 

kleinen Kindern einen 

herrlichen Draußen-

Spielplatz bieten. Dort 

laden Sträucher und 

Hecken, Schmuddele-

cken, Wasserstellen und 

Wildblumenbeet ein, auf 

spielerische Weise hei-

mische Tiere und Pflan-

zen kennenzulernen.

Ein Paradies 

für Kinder

Leben  im G
arten

für Kinder

Naschpflanzen fürs Kinderbeet

> Ballerina-Apfelbaum

> Cocktail-Tomaten

> Erbsen
> Erdbeeren

> Himbeeren

> Johannisbeeren

> Kapuzinerkresse

> Kräuter wie  

Zitronenmelisse und 

Minzen für Tee

> Kürbis oder Zierkürbis

> Mais
> Mini-Salatgurken

> Radieschen

> Sonnenblumen

> Zucchini

Himbeeren aus dem Garten  

schmecken frisch vom Strauch am 

besten.

den. Strickleiter oder Kletterseil 

führen in die luftige Unterkunft, 

wo bald Äpfel oder andere Früchte 

beim Spielen frisch geerntet wer-

den können.

Auch ein Haselnussstrauch sollte 

in keinem Kinderparadiesgarten 

fehlen: Dort tummeln sich viele 

Tiere zum Kennenlernen, aus den 

Ästen lassen sich leicht Stecken für 

Stockbrot oder gegrillte Würstchen 

schneiden – und frische Haselnüs-

se sind einfach lecker. Schmetter-

linge lassen sich von blühendem 

Sommerflieder (Buddleja davidii), 

Echtem Roseneibisch, Indianernes-

sel, Phlox und Thymian anlocken.

Eine Wasserstelle gehört in jeden 

Kinder-Garten. Haben Sie noch 

kleine Kinder, so wählen Sie ein 

kleines Wasserspiel. Sind die Kin-

der schon größer, kann es im klei-

nen Garten ein Miniteich oder ein 

mit einer natürlichen Uferzone ver-

sehener Gartenteich sein, im gro-

ßen Garten gar ein richtiger 

Schwimmteich. Verzichten Sie auf 

Goldfische oder Kois, so finden 

sich bald Molche ein. Müssen es 

doch Fische sein, so wählen Sie 

heimische Arten wie Bitterling oder 

Moderlieschen, die Sie in jeder 

Zoohandlung bekommen können.

Kinder lieben Verstecke, in die sie 

sich gern zurückziehen und der 

Aufsicht durch die Eltern entkom-

men. Aus Weidenästen können Sie 

ein Tipi bauen, das sich mit der 

Zeit selbst begrünt. Dauert Ihnen 

das zu lang, stecken Sie für das Tipi 

Bohnenstangen kreisförmig in den 

Boden, verbinden diese oben in der 

Mitte und lassen einjährige Kletter-

pflanzen daran wachsen. Beson-

ders eigenen sich dafür folgende 

Pflanzen:

> Duftwicke

> Efeu (an schattigen Plätzen)

> Feuerbohnen (Achtung, die 

rohen Früchte sind giftig – aber 

auch das müssen Kinder lernen!)

> Hopfen

> Kapuzinerkresse (kletternde Sor-

ten wählen)

> Zierkürbis

Einen windgeschützten Platz, an 

dem sich auch viele Tiere wohlfüh-

len, können Sie auch mit einem 

Hügel und einer Trockenmauer 

schaffen. In den Ritzen der Trocken-

mauer blühen duftende Kräuter – in 

deren Schutz spielen kleine Kinder 

gern oder große Kinder und Jugend-

liche ziehen sich dorthin mit ihren 

Freunden zurück. Wenn Sie dort 

noch – natürlich kinder sicher – eine 

Feuerstelle mit gemütlichem Sitz-

platz (evtl. eine steinerne Stufe 

oder Bank vor der Trockenmauer) 

einrichten, wird Ihr Garten zum 

Paradies für Groß und Klein.
einrichten, wird Ihr Garten zum 

Ein Fledermausbeet

Mögen Zwergfledermäuse, 

Große Mausohren und andere 

heimische Fledermäuse Blu-

men? Natürlich nicht, aber sie 

stehen auch auf Nachtfalter 

– und diese können Sie mit 

intensiv duftenden Nacht-

blumen anlocken: Geißblatt, 

Garten-Levkoje, Mondviole 

und Nachtkerze gehören da-

her aufs Fledermausbeet.

Apfelernte mit der ganzen Familie –  

dafür kann man auch Kinder begeistern.
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Natur sucht Garten zeigt in 10 Kapiteln 
35 Bausteine, mit denen sich jeder 
Garten, egal ob Neuanlage oder Um-
gestaltung, Stück für Stück in einen 
Naturgarten verwandeln lässt.

•  Boden ist Leben 

•  Wasser im Garten 

•  Holz und Stein im Garten

•  Den Garten natürlich gestalten

•  Gesunder Garten, gesunder Mensch

•   Gemüse und Kräuter 

•   Obst

•  Blumige Beete und Rabatten

•  Bäume und Sträucher

•  Natur sucht Balkon und Terrasse

Natur sucht Garten. 
35 Ideen für nachhaltiges Gärtnern. 

Heike Boomgaarden, Bärbel Oftring, Werner Ollig. 

2011. 144 S., 180 Farbf., 5 Zeichn., geb. 

ISBN 978-3-8001-7499-7.  € 19,90 [D]

Öffnen Sie der Natur 
das Gartentor!
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Herrscht im Garten ein natürliches 

Gleichgewicht, so halten Nützlinge 

die Ausbreitung der Schädlinge in 

Grenzen. Deshalb ist es sinnvoll, 

dieses Gleichgewicht in Ihrem Gar-

ten stets zu bewahren.

Mit Insektiziden vernichten Sie oft 

die Nutzinsekten, da diese weniger 

robust reagieren als die Schädlin-

ge. Schnell hat sich der Schädling 

gegenüber dem Nützling erholt 

und macht sich neu erstarkt über 

Ihre Pflanzen her. 

Als erstes sollten Sie in Bezug auf 

Schädlinge toleranter werden: Ein 

geringer Befall an Blattläusen ist 

völlig in Ordnung, denn sie dienen 

ja den Marienkäferlarven als Nah-

rung. Achten Sie mal darauf, nach 

einem Blattlausbefall folgen nach 

etwa 14 Tagen Marienkäfer und 

Florfliegen. Denn erst muss der 

Tisch gedeckt sein, damit der Nütz-

ling sich in Ihrem Garten wohl-

fühlt.

Marienkäfer und Co.

Ein Marienkäfer und seine hungri-

ge Larve fressen in ihrem Leben bis 

zu 800 Blattläusen.

Viele andere Nützlinge werden in 

unserem Garten aber nicht so 

schnell wahrgenommen wie der 

Marienkäfer. Schlupfwespen etwa 

legen ihre Eier direkt in die Larven 

zahlreicher Schädlinge, die dann 

von innen her aufgefressen werden.

 Nützlinge
fördern

   Nützlinge 
fördern

16

Echte Helfer im Verborgenen sind 

die Raubmilben. Die etwa 0,5 mm 

großen Spinnentiere fallen über 

Spinnmilben und deren Eier sowie 

andere Kleinstinsekten her, um sie 

auszusaugen. 

Faszinierend sind die wespenfarbe-

nen Schwebfliegen, die minuten-

lang in der Luft „stehen“ können. 

Leider werden sie immer noch mit 

Wespen verwechselt und getötet. 

Ihre nacktschneckenartigen, auf 

Insektizide sehr empfindlich 

reagierenden Larven sind leicht zu 

finden, wenn sie in den Blattlaus-

kolonien liegen oder auf der Suche 

nach Blattläusen über das Laub 

kriechen. Erwachsene Schwebflie-

gen ernähren sich von Pollen und 

Nektar der Blüten.

Die grünen, unbeholfen fliegenden 

Florfliegen ähneln mit ihren gro-

ßen aderreichen Flügeln kleinen 

Libellen. Ihre länglichen, braungel-

ben Larven stellen auf Blättern 

Kleininsekten und besonders Blatt-

läusen nach und sind gern gesehe-

ne Gäste im Garten.

Pfauenauge und Naturgärtner gleichermaßen freuen  

sich über die Blütenpracht der Astern.

Nicht unbedingt gepflegtes Insektenhotel, aber mindes-

tens Jugendherberge.

68

Auch Laufkäfer haben eine beson-

dere Rolle im Garten. Jedes Tier 

frisst jährlich bis zu 400 Raupen 

und kleine Schnecken, ebenso die 

nützlichen Bunt- und Aaskäfer. 

Auch Wanzen sind besser als ihr 

Ruf, denn sie vertilgen auch Schild-

läuse und viele andere Schädlinge.

Ein Hotel für die  
Nützlinge

Den Nützlingen können Sie in 

Ihrem Garten ein Zuhause anbie-

ten: Das Insektenhotel ist zusam-

men mit Freunden und Kindern 

schnell an einem Wochenende 

gebaut. Es braucht danach so gut 

wie keine Pflege, denn die Insekten 

regeln das Aufräumen und Säubern 

in der Regel selbst. Trotzdem soll-

ten Sie, um etwa einem Milbenbe-

fall vorzubeugen, die Niströhren 

alle vier bis fünf Jahre auswech-

seln. Im selben Rhythmus sollten 

Sie die Einstreu im Florfliegen- 

bzw. Hummelkasten austauschen. 

Der beste Zeitpunkt für diese 

Arbeiten ist das Frühjahr, wenn alle 

Nützlinge geschlüpft sind. An 

einem regensicherem Platz ist ein 

spezieller Winterschutz für das 

Insektenhotel nicht nötig.

Vögel im Garten

Ein ganz wichtige Hilfe, Ihren Gar-

ten im Gleichgewicht zu halten, 

sind die Vögel. Sie vertilgen schäd-

liche Raupen (Frostspanner, Eulen, 

Wickler). Mit Nistkästen können 

Sie die Höhlenbrüter unter den 

Singvögeln in Ihren Garten locken, 

etwa verschiedene Meisen, 

Schnäpper, Rotschwänze und Wen-

dehals.

Günstig sind pro Garten:

> Ein bis zwei Nistkästen mit 

32 mm Einflugloch für Kohlmeise, 

Feldsperling, Gartenrotschwanz

> Ein Nistkasten mit 26 mm Ein-

flugloch für Blaumeisen

> Eine Halbhöhle für Hausrot-

schwanz, Bachstelze, Grau-

schnäpper

Hängen Sie den Nistkasten senk-

recht auf, am besten in Augenhöhe 

(so können Sie im Herbst auf ein-

fache Weise altes Nistmaterial ent-

fernen und den Nistkasten mit 

einem festen Wasserstrahl säubern. 

Das Flugloch sollte nicht zur Wetter-

seite (Westen) ausgerichtet sein. 

Achten Sie auch auf freien, unge-

störten Anflug. Halten Sie einen 

Abstand von 5–10 m zwischen glei-

chen Nistkastentypen ein. Kleinge-

tier aus dem Garten ist willkomme-

ne Nahrung für alle Vögel.

Ohrwurm-Bungalow

Gegen Blattläuse an Obst können Sie 

Ohrwurm-Bungalows in den Baum 

hängen. Das sind um 180° gedreh-

te Tontöpfe, die Sie mit Stroh und 

Holzwolle aufgefüllt haben. Nachts 

geht der Ohrwurm auf Blattlausjagd, 

aber Achtung, er mag auch Basili-

kum und Margeritenblüten.

Fledermaus-Villa

Zwergfledermäuse sind 

hervorragende Stechmücken-

jäger! Mit einem speziellen 

Kasten, den Sie im Handel 

bekommen, können Sie diese 

fliegenden Kobolde in Ihrem 

Garten ansiedeln.

Kleingetier aus dem Gemüsegarten ist willkommene Nahrung  

für die Meisenfamilie.
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